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Übergreifende Fragestellungen und Ziele

• Welche Männlichkeitskonzeptionen zeigen sich in den Orientierungen und Praktiken in der jeweiligen pädagogischen 
Institution?

• Wie entwickeln sich Studien- und Berufswahl von Jungen und jungen Männern? 
• Welche Ausdifferenzierungen der theoretischen Perspektiven sind nötig, um Bildung von Männlichkeitskonzeptionen 

kontextuell zu verstehen?
Diese Fragen sind im Hinblick auf die Realisierung geschlechtlicher Gleichstellung in allen Lebens- und Arbeitsbereichen 
relevant.
Ziel ist, die Diskussion um Konzepte von Männlichkeit voranzutreiben und einen Transfer der Erkenntnisse in die Praxis zu 
gewährleisten.
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Jungen und 
Bildung im 

Diskurs
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Frühpädagogik
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Junge Männer 
und Berufswahl 
in biografischer 

Perspektive

lebenslaufprägende Bildungsorte 

Männlichkeiten
in den Ausbildungsberufen

Altenpfleger, medizinischer Fachangestellte, 
sozialpädagogischer Assistent: 

Neue Perspektiven für Männer 
oder neue Männer mit 

Perspektive?

Ziele/Relevanz:
Geschlechterstereotype 

Berufswahlen überwinden 
– Berufsorientierung 
klischeefrei gestalten.

These:
Jungen entscheiden sich 

zunehmend 
selbstverständlich für 
weiblich konnotierte 

Berufe.

Fragestellung:
Wie strukturieren 
biografische und 

institutionelle Kontexte 
Bildungs- und Berufs-
entscheidungen von 

Jungen?

Ethnografisches Forschungsdesign:

Teilnehmende Beobachtungen +
explorative Interviews

à Rekonstruktion und vergleichende 
Fallanalysen

Theoretische Bezüge:

o Männlichkeit(en): 
Bourdieu; Connell; 
Meuser; Heilmann/ 
Scholz

o (Un)doing Gender: 
West/Zimmerman; 
Hirschauer

o Berufswahl: 
Circumscription and
Compromise -
Gottfredson

Erste Ergebnisse (Stand 11/2019):
Ausbildungswahl: In der Regel von Eltern/Familie und Freunden sowie teils durch Schule und Arbeitsagentur unterstützt 
bzw. auch angetrieben; positive Praktikumserfahrungen; teils erfolglose Bewerbungen um technische Ausbildungen.
Ausbildungsort Betrieb: Primär Ort der Angewiesenheit hinsichtlich des Erwerbs von kulturellem Kapital (Zugang zu 
Wissen, Fachlichkeit)
Ausbildungsort Schule: Primär Ort der (Ver)Sicherung von Männlichkeit durch homosoziale Gemeinschaft und des 
Erwerbs von sozialem Kapital (Zugang zu Freundschafts- und/oder Lern-Beziehungen) 
Geschlechtsbezogene Orientierungen: Dethematisierungen überwiegen, stereotype Männlichkeit ist die Ausnahme.
Berufliche Orientierungen: Verbleib + Aufstieg im Berufsfeld / MSA-Erwerb + Übergang in anderes Berufsfeld / unklar
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